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Kompetenzen in allen wichtigen Be-
reichen“.

Personalratsvorsitzender Elmar
Müller wünschte dem angehenden
Ruheständler, dass er möglichst vie-
le angenehme Erinnerungen im
Herzen bewahre. Er charakterisierte
Roland Reinhard, der sich auch 16
Jahre „mit Herzblut“ für seine Kolle-
gen im Personalrat eingebracht habe
und die Skifahrgruppe Hardheim ins
Leben rief, als „bodenständigen
Pfundskerl“.

„Ich freue mich auf den neuen Le-
bensabschnitt“, so Roland Reinhard
sehr gerührt ob all der lobenden
Worte und Abschiedsgeschenke. Im
Bankensektor habe sich – gerade in
den letzten fünf bis zehn Jahren –
vieles geändert, nicht nur zum Posi-
tiven, bedauerte er und bedankte
sich bei den Kunden. Mitarbeitern,
bei den Verbundpartnern der Spar-
kasse und seiner Familie für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und die
Unterstützung.

Sein Nachfolger Dirk Häfner
nutzte die Gelegenheit, das Hardhei-
mer Sparkassen-Team vorzustellen.
Sein optimistischer Blick nach vor-
ne: „Wir sind gut für die Zukunft auf-
gestellt in einer Zeit, die für Kunden
und Banken schwierig ist.“

Erfahrung.“ Im Kontakt mit den
Kunden habe Roland Reinhard im-
mer auch den Menschen gesehen
und „mit viel Sachverstand und Fin-
gerspitzengefühl die Sparkasse in
Hardheim gesteuert, geleitet und
vertreten.“

In einem gedanklichen Rechen-
spiel bilanzierte Reiner, dass Roland
Reinhard in seiner Berufslaufbahn
etwa 23 000 Kundengespräche ge-
führt, eine Beratungssumme von
rund 230 Millionen Euro bewegt und
für die Kunden bis zu 100 Millionen
Euro Zins- und Vermögensaufbau
betrieben habe.

Einerseits könne Reinhard nun in
seinem dritten Lebensabschnitt pri-
vaten Leidenschaften wie dem Rei-
sen frönen, andererseits stimme sein
Ausscheiden wehmütig.

Nachfolger ein Allrounder
Als Nachfolger, der zum 1. März sei-
nen Dienst angetreten hat, wurde
Dirk Häfner begrüßt, den Wolfgang
Reiner mit Vorschusslorbeeren be-
dachte: „Dass er neuer Filialdirektor
in Hardheim wurde, hat er seinem
Fleiß und Ehrgeiz ebenso zu verdan-
ken wie seiner Fach- und Menschen-
kenntnis. Häfner ist eine Idealbeset-
zung, ein Allrounder mit hohen

Kollegen im Blick gehabt. Als Dank
für die „loyale Zusammenarbeit“
überreichte der Bürgermeister ihm
ein Abschiedspräsent. An den neue
Filialdirektor Dirk Häfner gewandt
meinte der Hardheimer Rathaus-
chef: „Lassen Sie sich nicht von den
zugegeben großen Fußspuren er-
schrecken, in die Sie treten, sondern
machen Sie dort weiter, wo ihr Vor-
gänger aufgehört hat.“

Die eigentliche Laudatio hielt

hernach der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse
Tauberfranken: „Fair, menschlich
nah – Roland Reinhard war gut für
die Region, ein echter Kümmerer,
das Gesicht der Sparkasse in Hard-
heim.“ Und weiter: „Was Reinhard
tut, tut er mit Leidenschaft, sowohl
im Beruf als auch im Freizeitbe-
reich“, würdigte Wolfgang Reiner
den scheidenden Filialdirektor als
„die große Stütze und Seele des Be-
triebs, der ruhige Pol mit der größten

Sparkasse Tauberfranken: Filialdirektor Roland Reinhard wurde nach 45 Dienstjahren in den Ruhestand verabschiedet / Nachfolger ist Dirk Häfner

„Das Gesicht der Sparkasse in Hardheim“
Mit der Verabschiedung
von Filialdirektor Roland
Reinhard in den Ruhe-
stand ging bei der Spar-
kasse Tauberfranken in
Hardheim eine Ära zu
Ende. Als Nachfolger wur-
de Dirk Häfner begrüßt.
Von unserem Redaktionsmitglied
Ingrid Eirich-Schaab

HARDHEIM. „45 Jahre hat Roland
Reinhard als Finanzfachmann, An-
sprechpartner und Vertrauensper-
son für Kunden, Gemeinde und Ver-
eine in Hardheim gewirkt, davon 15
Jahre als Filialdirektor. Er hat die
Sparkasse mit seinem Engagement
und seiner Erfahrung bereichert“,
würdigten Bürgermeister Volker
Rohm und der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse
Tauberfranken, Wolfgang Reiner, in
ihrer Laudatio. „Kundschaft, Beleg-
schaft und Sparkasse haben durch
ihn gewonnen“, unterstrich auch
Personalratsvorsitzender Elmar
Müller.

Dass es sich um eine besondere
Verabschiedung handelte, bei der
der angehende Ruheständler nicht
nur eine wichtige Funktion innehat-
te, sondern auch die Wertschätzung
und Anerkennung für seine Arbeit
und seinen Umgang mit anderen
Menschen genossen hat, sah man an
der illustren Gästeschar. Unter ih-
nen Vertreter der politischen Ge-
meinden mit den Bürgermeistern
Rohm (Hardheim), Hauck (Höpfin-
gen) und Bürgermeister i.R. Fouquet
an der Spitze, Verbundpartner sowie
Mitarbeiter, Kollegen und Kunden.

Musikalisch festlich gestaltet
wurde die Verabschiedungsfeier
vom „Trio Arlt“.

„Urgestein bei der Sparkasse“
„Die Kulisse für diese Veranstaltung
ist traumhaft“, schwärmte der Vor-
standsvorsitzende der Sparkasse
Tauberfranken, Peter Vogel, bei der
Begrüßung. „Selbst der (halleneige-
ne) Vorhang ist rot“, spielte er auf die
Ausgestaltung der Erftalhalle in den
Farben des Geldinstituts an.

Vogel charakterisierte Roland
Reinhard als „richtig guten Verkäu-
fer und Kundenmann, ein Urgestein
bei der Sparkasse Tauberfranken mit
sehr langer Betriebszugehörigkeit“.

Er habe sich seinen Ruhestand
„wirklich wohl verdient“.

„Beliebter Steuermann“
Das erfolgreiche Arbeitsleben Rein-
hards war erst vor einigen Wochen
mit der Wiedereröffnung der Spar-
kassenfiliale in Hardheim nach
grundlegender Sanierung gekrönt
worden. Schließlich stellt die Millio-
neninvestition in Zeiten von Filial-
schließungen ein klares Bekenntnis
zum Standort Hardheim dar.

„Mit Reinhards Ausscheiden geht
ein erfahrener und enorm beliebter
Steuermann von der Brücke und
übergibt an seinen Nachfolger, Dirk
Häfner, Verantwortung, ein frisch
renoviertes Haus und motivierte,
fachlich bestens qualifizierte Mitar-
beiter“, begann Bürgermeister Vol-
ker Rohm seine Ansprache.

Für Roland Reinhard habe es in
all seinen 45 Berufsjahren trotz Fu-
sionen und Zusammenschlüssen
stets nur eine, „seine Sparkasse“ ge-
geben. Er persönlich, so Rohm, habe
Roland Reinhard als Förderer und
Aktivist erlebt, der dem Tennissport,
aber auch den Schulen, dem Ferien-
programm und seinem Heimatort
Bretzingen sehr verbunden ist. Im
Beruf habe er das Miteinander der

Nach 45 Dienstjahren bei der Sparkasse Tauberfranken wurde der Hardheimer Filialdirektor Roland Reinhard (Fünfter von rechts) in den Ruhestand verabschiedet. Sein
Nachfolger ist Dirk Häfner (Zweiter von links). Das Bild zeigt sie mit Ehefrauen, den Bürgermeistern Rohm und Hauck sowie Vertretern der Sparkasse. BILD: INGRID EIRICH-SCHAAB

„Was Roland Reinhard tut, tut
er mit Leidenschaft – im Beruf

wie in seiner Freizeit.“
WOLFGANG REINER

Zur Person

� Der Berufsweg von Roland Rein-
hard (Jahrgang 1954) begann im
September 1971 mit der Ausbildung
zum Bankkaufmann in der damalige
Bezirkssparkasse Hardheim-Küls-
heim. Im Februar 1974 wurde er als
Mitarbeiter der damaligen Haupt-
zweigstelle Hardheim in das Ange-
stelltenverhältnis übernommen. Ab
da ging es mit seiner Karriere in der
Erftalgemeinde stetig bergauf: ab
1982 Kundenberater, 1986 Leiter des
Kunden- und Servicebereichs,, 1995
Individualkundenberater und ab
2002 Filialdirektor in der Nachfolge
von Gerhard Eisenhauer. 1980 absol-
vierte Reinhard eine Weiterbildung
zum Bankfachwirt an der badischen
Sparkassenschule in Rastatt und 1981
zum Bankbetriebswirt. Daneben
nahm er regelmäßig an Fortbildungs-
veranstaltungen teil und war aktiv in
der Sportgemeinschaft der Spar-
kasse.

� Aber auchehrenamtlich ist Roland
Reinhard aktiv: Er ist Schatzmeister
beim Freundes- und Förderkreis
„Unser Krankenhaus“ in Hardheim
und seit über 30 Jahren Mitglied im
Tennisclub Hardheim. Im dortigen
Vorstand übernahm er als Schriftfüh-
rer, stellvertretender Vorsitzender
und zwölf Jahre als Vorsitzender Ver-
antwortung. Zehn Jahre war er Mit-
glied im Bretzinger Pfarrgemeinderat,
davon vier Jahre als Vorsitzender.
Bereits als Jugendlicher spielte er
beim SV Bretzingen Fußball, später in
der Seniorenmannschaft. 17 Jahre
engagierte er sich als Kassierer im
Vorstand.

� Der Berufsweg von Dirk Häfner
(Jahrgang 1972, verheiratet, wohn-
haft in Königheim) begann im August
1993 mit der Ausbildung zum Bank-
kaufmann bei der Sparkasse Tauber-
franken. Ab 1995 war er in verschiede-
nen Funktionen in Tauberbischofs-
heim tätig. So als Kundenberater S-
Immobilienfinanzierung, als Kunden-
berater S-Vermögensmanagement
und zuletzt als Geschäftsstellenleiter
in Königshofen. Seine Weiterbildun-
gen zum Bankfachwirt hat er 1999 und
zum Bankbetriebswirt 2001 abge-
schlossen.

� In seiner Freizeit war Dirk Häfner
ehrenamtlich mehrere Jahre Präsi-
dent beim Karneval Klub Königheim.
Außerdem ist er Kassierer beim För-
derverein der DLRG Königshofen. i.E.

HARDHEIM. Eine Ausstellung mit Ka-
rikaturen von Thomas Plaßmann
(Essen) bietet der Museumsverein
„Erfatal“. Gezeigt werden Bilder zum
Thema „Flüchtlinge“, die der 46-jäh-
rige Cartoonist, Karikaturist und Il-
lustrator in den vergangenen beiden
Jahren zu tagespolitischen Themen
in großen Zeitungen veröffentlicht
hat. Das Erfatal-Museum will mit
den von der UNO-Flüchtlingshilfe
zur Verfügung gestellten Karikatu-
ren einen Beitrag zur Integration
leisten. Eröffnet wird die Ausstel-
lung, die von Peter Biller aufgebaut
und betreut wird, heute um 19 Uhr
im großen Saal der Erftalhalle. Die
Eröffnungsfeier wird musikalisch
gestaltet vom Zimmermann-Trio.
Nach der Begrüßung durch die Vor-
sitzende des Museumsvereins Erfa-
tal, Ortrud Biller, gibt der Chefredak-
teur des Konradsblattes, Klaus
Nienthiedt, eine Einführung in das
Werk von Thomas Plaßmann. i.E.

i Die Ausstellung kann täglich
vom 17. März bis 2. April von 11
bis 17 Uhr besichtigt werden.

Karikaturenausstellung

„Optisches
Juckpulver“

HARDHEIM. Der Veranstaltungsrei-
gen im Bahnhof 1910 wird am Sonn-
tag, 19. März, ab 10 Uhr fortgesetzt.

Ähnlich wie beim „Weihnachts-
bummel“ finden sich beim „Früh-
lingserwachen“ verschiedene Aus-
steller ein und präsentieren ihr Sor-
timent: Bernadette Balles (Hüte und
Accessoires), „Goldklee“ (Events &
Designs), Rainer Falz („Mildenber-
scher Schreibstub“), Sinja Priwitzer
(Accessoires für Mutter und Kind),
Silke Kühner (Puppen), Saverio Ca-
rella (Ölprodukte), Beate Tomann
(Khoysan-Salz), Sigfried Baumann
(Schönes aus Holz), Gärtnerei Uih-
lein (Floristik), Elisabeth Grimm
(Häckeltierchen), Simone Dillenber-
ger (Keramik), Isabell und Silvia
Linsler (Nätzliches und Dekoratives
aus Holz) sowie Daniele Kirchler
(Holzartikelmanufactur). Für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Die nächste Veranstaltung ist am
Samstag, 1. April: Um 20 Uhr gibt es
an diesem Tag einen Chanson-
Abend mit Ann-Kathrin Schneider
und Edi Farrenkopf als Begleiter am
Piano. i.E.

Am 19. März

Frühlingserwachen
im Bahnhof 1910

renoviert sein. Es werden Rechen-
schaftsberichte vorgelegt, auch
Wahlen und Ehrungen durchge-
führt. Anträge von Mitgliedern müs-
sen bis drei Tage vor der Versamm-
lung beim Vorsitzenden Jürgen
Kuhn schriftlich eingereicht werden.

IN HÖPFINGEN NOTIERT

Vom TSV
HÖPFINGEN. Ein Sportheim-Arbeits-
einsatz des TSV findet heute ab 18.30
Uhr statt. Das Sportheim soll zur
TSV-Jahreshauptversammlung am
Freitag um 20 Uhr fast vollständig

Pfarrgemeinderatsitzung
DORNBERG. Eine Sitzung des Pfarrge-
meinderats findet am Donnerstag,
16. März, statt. Beginn ist um 19.30
Uhr mit der Besichtigung der Kirche
in Dornberg.; anschließend Sitzung
im Schützenhaus in Rütschdorf.

Seniorennachmittag
SCHWEINBERG. Der Seniorennach-
mittag findet am Sonntag, 26. März,
ab 14.30 Uhr statt.

„Kyffhäuser“ ziehen Bilanz
GERICHTSTETTEN. Die Mitgliederver-
sammlung der Kyffhäuserkamerad-
schaft Gerichtstetten findet am
Samstag, 25. März, um 20 Uhr im
Bürgersaal statt.

Von der Feuerwehr
ERFELD. Eine Übung der Feuerwehr
findet am Donnerstag, 16. März, um
19.30 Uhr am Gerätehaus statt.

SC zieht Bilanz
ERFELD. Die Mitgliederversammlung
des SC wird am Samstag, 18. März,
um 19 Uhr in der Kirchbergklause
nachgeholt.

Seniorennachmittag
ERFELD. Ein Seniorennachmittag ist
am Mittwoch, 22. März, um 14.30
Uhr im Gruppenraum unter der Kir-
che. Thema „Landschaften“.

Von der Musikkapelle
BRETZINGEN. Die Jahreshauptver-
sammlung der Musikkapelle Bret-
zingen mit Wahlen und Ehrungen
findet am Samstag, 25. März, um 18
Uhr für alle Mitglieder mit Partnern
im Gasthaus „Schwarzer Adler“ statt.

ten der Entwicklungsförderung in
der Familie mit und ohne Geschwis-
terkindern. Beginn ist um 20 Uhr um
Turnraum. Interessierte sind will-
kommen.

Arbeitseinsatz
HARDHEIM. Die Mitglieder des Sport-
fischervereins Erftal treffen sich am
Samstag, 25. März, um 9 Uhr zum
ersten Arbeitseinsatz an der Vereins-
hütte am Bücholdwiesensee.
Schwerpunktmäßig sollen die Reini-
gung der Erfa und Arbeiten am See
durchgeführt werden.

Eirich-Rentnertreff
HARDHEIM. Die Ruheständler der
Firma A. & A. Eirich treffen sich am
Dienstag, 21. März, um 15 Uhr im
Landgasthof „Grüner Baum“ in
Steinfurt.

Messe mit Flötenensemble
HARDHEIM. Der Gottesdienst am
Sonntag, 19. März, um 10.30 Uhr
wird im Erftaldom in Hardheim vom
Flötenensemble „i flauti dolci“ aus
Tauberbischofsheim mitgestaltet.
Die Leitung hat Michael Meuser der
auch die Orgel spielen wird.

Vom Jahrgang 1951/52
HARDHEIM. Der Jahrgang 51/52 trifft
sich am Mittwoch, 29. März, im
Gasthaus „Zum Ochsen“.

Bibelabend
HARDHEIM. Beim ökumenischen
Bibelabend am Donnerstag, 30.
März, um 20 Uhr im katholischen
Pfarrheim befassen sich die Teilneh-
mer beim Geleit von Diakon Franz
Greulich mit dem Thema „Großzü-
gig beschenkt“.

gestaltet. Der Erlös aus dem Faste-
nessen mit Grünkernsuppe und
Waffeln fließt in Projekte der Erlöser-
schwestern aus Würzburg in Afrika.

„Pasta selbst gemacht“
HARDHEIM. Interessenten für einen
Abend mit Küchenmeister Michael
Sättele zum Thema „Pasta selbst
gemacht“ am Freitag, 17. März, von
18 bis 21.30 Uhr im Walter-Hoh-
mann-Schulzentrum, können sich
im Rathaus, Vorzimmer des Bürger-
meisters, Telefon 06283/5851, oder
bei der VHS-Außenstelle direkt
anmelden.

Vom Chor „No Name Product“
HARDHEIM. Der Chor „No Name Pro-
duct“, eine lustige Gruppe jungen
Alters, trifft sich freitags um 20 Uhr in
der Musikschule. Gesungen werden
Rock, Pop, Gospels, afrikanische Lie-
der, fetzige und ruhige Stücke. Inte-
ressierte können unverbindlich am
Freitag, 17. März, zum Mitsingen
oder Zuhören kommen. An diesem
Tag stoßen einige neue Sänger dazu.

Jahrgang 1934/35 trifft sich
HARDHEIM. Die Angehörigen des
Jahrgangs 1934/35 treffen sich heute
mit Partnern um 17 Uhr im Gasthaus
„Brauerei Löffler“ zum gemütlichen
Beisammensein.

Entwicklungsförderung
HARDHEIM. Ein Informationsabend
über Entwicklungsförderung findet
am Donnerstag, 23. März, im
Gemeindekindergarten „Kindervilla
Kunterbunt“ statt. Heilpädagogin
Judith Teller (Fachberaterin für
Familien mit Säuglingen und Klein-
kindern) referiert über Möglichkei-

HARDHEIMER GEMEINDENACHRICHTEN

Kirchenchorprobe fällt aus
HARDHEIM. Die Probe des Kirchen-
chores St. Alban fällt am Freitag, 17.
März, aus.

Vom Jahrgang 1941/42
HARDHEIM. Der Schuljahrgang 1941/
42 trifft sich am Donnerstag, 16.
März, um 17.30 Uhr im Restaurant
„Poseidon“, Bürgermeister-Henn-
Straße 18, zu einem gemütlichen
Zusammensein.

Schauspielergruppe trifft sich
HARDHEIM. Die Schauspielergruppe
für das Josefsmarkt-Spektakel der
Kolpingsfamilie trifft sich heute um
19 Uhr im Pfarrheim zur Probe.

Sportfischerverein tagt
HARDHEIM. Die Jahreshauptver-
sammlung des Sportfischervereins
Erftal findet am Samstag, 25. März,
um 20 Uhr im DLRG-Vereinsheim
im ehemaligen Realschulgebäude
statt. Es stehen auch Wahlen auf der
Tagesordnung. Noch nicht abgege-
bene See-Jahreskarten sind an die-
sem Tag bis spätestens 9 Uhr beim
Gewässerwart abzugeben.

Jahrgang 1935/36 trifft sich
HARDHEIM. Der Jahrgang 1935/36
trifft sich mit Partnern am Dienstag,
21. März, um 17 Uhr im Gasthaus
„Badischer Hof“.

Fastenessen
HARDHEIM. Das Fastenessen in der
katholischen Pfarrei St. Alban am
Sonntag, 26. März, schließt sich
dem, um 10.30 Uhr beginnenden
Familiengottesdienst an. Dieser
wird vom Chor „Rückenwind“
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